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Wummariſche Worſtellung
Des Cloſters zu unſer Lieben Frauen zu

Magddeburg befugniſſes

Zu der Alſſeſlur im Landſchafftl. Engern Auß
ſchuſſe daſelbſt wegen ſamptl. Cloſter

Und wie ſolche durch die Propfte von undencklichen
Jahren her beſtandig und ruhiglich exereirt

und bekleidet worden

Aus denen Adtis zu beſſern Unter
richt in Druck gegeben.

Jm Jahr M. DC. LXxxXVI.
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Emnach die Probſte des Cloſters zu Unſer
Lieben Frauen in der alten Stadt Magdeburg bey dem
Landſchafftl. Engern oderKleinen Außſchoſſe daſeloſten

von wegen ſambtlicher Kloſter des Landes ihre ordentli
cheS:elle Seſſlion und Votum. nechſt bem Directore, von undenckli
chen Zeiten beſtandig und ruhiglich gehabt; Auch der zeit Probſt
Philip Muller SS Theol Doctor, und dero wie auch Eloquent.

Poes. Profeiſſor Publicus bey der Univerſität Jena ſo wohl von
E. Lobl. Landſchafft als den Kloſterl. Convent, durch furnehme
Perſonen ſchrifft nnd mundlich angelangt und bewogen worden
ſich ſolcher Probſtey und anhanhiger kFunctionen zu unter ziehen:
Allein noch vor ſeinem Anzuge durch ein und andern D. Sebaſtiau

Gobel weiland Abt zu Bergen und nachhero H. Placidus Mein
ders Pabſtiſcher Apt zu Ammensleben unter erwehnten faſt fremb

den Anlaſſe neuerlich und eigenmachtiglich ohnerachte vorige und
ſtzige hochlobliche Landesfurſtliche Herſchafft ein ſolches erſtlich
inlübirt und verboten vor und eingetrungen werden wollen: Als hat
die euſerſte Notturfft des bedrangten Cloſters und Gemeines Beſtens
erfodert bey ſolchen unbillichenpræjudicirlichen uũ ſchadlichen factis,
die wahre bewandnis der Sachen allen und jeben zumahl ubelberich
teten zu dienſamen Unterrichte /kurtzlich jedoch mit vorbehalt mehrer
Ausfuhrung und niemand zu Lieb oder Leide dißfals vorzuſteülen.
1.Das die Jura. Privilegia. Dignitates undrærogativæ derStan
de dieſes Landes ingeſamt und eines jeden beſonders in der Obler-
vantz und altem. Herkommen beruhen wie es auch unter andern in de
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nen Verfaſſungen Conſtitutionen, Land und Ausſchus Tages
Abſchieden enthalten und in unverrruckter oblervantz und ruhiger
poſſelſion hergebracht iſt. Nach ſolchen Principiis iſt unlauabar
daß bey dem PrælatenStande der Abbas Bergenſis und Præ-
poſitus B. M. V. die erſten Membra jederzeit geweſen und noch
ſeind. Und nach dem aus geſambten Standen zu Erſparung groſſer
Koſten und bequemer kxpediirung gewiſſer Sachen einen Groſſen
und Kleinen Außſchuß zu kormiren man vor gut befunden ſind wie
aus denen Stadten gewiſſe AusſchußState alſo auch aus dem Præ.
latenStande gewiſſe ſubjecta zu dem aroſſen und kleinem Ausſchuſſe
deputiret und wenn dieſelben Prælaten abgegangen die Succeſlores
wiederum recipiret und durch die LandesHer ſchafft confirmiret
worden nicht anders als die einmahl recipirten AußſthußStadte je
derzeit bey denen Ausſchuſſen geblieben ſind. Mit denen von der Rit
terſchafft aber hat es ein andere Bewandtnis weil es bey denſelben eine

dignitas und munus perſonale iſt und nur auff die Creiſe geſehen
wird das aus einem jeden der vollige numerus beybchalten werde.

Gleich wie nun der Abbas Bergenſis perpetuir ich daß erſte
und fuhrnehmſte membrum in dem aroſſen Ausſchoſſe iſt nnd deſſen
von ſemnen Mitſtanden durch eine wiedrigc Wahl nicht kañ entſetzet und

priv iret werden weil es eine prærogativa realis Prælaturæ Bergen-
ſi inſeparabiliter annexa; Alſo hat die Prælatura velPræpoſi-
tura B. M. V. dieſes inſepar abile annexum, daſi deſſen legitimus
Polſeſſor allezeit à tempore immemoriali und ſo lange eiwas von
demKleinen Außſchuſſe geleſen wird poſt Directorem aus dem Mit
teln E. Hochw. DomCapitult von den Prælaten der erſte in dem Klei
nen Aufßſchuſſe geweſen und biß auff den letztverſtorbenen nullo in
contrarium exemplo exiſtente, allezeit durch gemeine Landſchafft
auf Land und AußſchußTage dazu deputiret und von denen Landes
Herrn p.t. gnadigſt confirmiret worden.

Solches iſt 2. ex perpetuo receſſuum Provincialium tenore
bey den Land und Groſſen Außſchußtagen zuſchen. Als Anno 1570.
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gzu Halle. 1572. zu Halle. 1572. zu Maadeburg. 1573. zu Wolmirſtedt.
15 73. zu Magbeburg und 1578. zu Halle 1579. zu Halle 1599. zu. Hal
le/und allen folgenden. Jnwelchen allen unter denen benahmten
Standen des Czroſſen Außſchuſſes nur des Cloſters Berae acdacht;
aber unter andernEzroſſenAußſchuß verwandten von Cloſtern und
Stifftern des Probſts U. L. F. entweder gar nicht erwehnet vder der
ſelbe ſpecrfiee alfi ein Nembrum des Kleinen Außſchuſſes allegiret
wird. Es ſey denn daß wie in ſolgenden Recesſibus bisweuen zufinden
die mewbra deszroſſen und klemen Außſthuſſes in em Corpus, die
gemeine Notturfft des Landes zu bedencken wie noch aeſchicht zuſam
men getretenz da denn in toto corpore des Probſts des Cloſters zu
U. O. auth Melduna geſchiehet.

3z. Wird es beſtarcket durch die von dem Engern Aufiſchuß ad
Acta gegeben/und Fol. 76. ſequ befiindlichen wiewohl unvollkom
menen katracten und ſonderlich der Außſthuß Verfaſſuna als in wel
cher N. 4. wegen der Cloſter als Außſchus /Glieder angegeben werden

1. Der Abt zu Berge.
2. Der Probſt des Cloſters U. L. Fr. zu Magdebura.

und des LandTagesAbſchiedes de anno i5 y6. als in welchen das
Wort erſetzen nicht wehlen gebrauchet und bey Melduna des
Alinen Außſchuſſes alſo fort nach. N. Wichard von Bredan als Dom
Cap.tularn und primo membro, der Probſt des Cloſterso zu
U. C. F. ohne nahmentliche WBedeutung des damahligen ſubjecti,
quod bene notandum, aemeldet wird. Woraus denn zu ſehen daß
bem Cloſter zu ll. L. Fr. und der dabey befindlichen Probſteylichen

dignitæt die aſſeſſur bey dem Engern Ausſchuß acbuhre und in de
ren poſſesſion, ſo lange ais man etwas vom Kleinen Außſthuße
lieſet mehrgemeltes Cloſter geweſen ſey.

Daher iſt es 4. geſchehen daß/ ſo bald ein Probſt canonied er
wehlet und von dem ErtzBiſchoffe als Landes Furſten confirmiret
worden man denſelben alſo fort zu dem Engern Außſchuß ſuo loco &e
ordine admittiret hatz wie ſolches aus der pon dem Probſt Maliio
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hinterlaſſenen und Copeylich ſub A. beyligenden Regiſtratur mit
mehrern zu ſehen; Anderer zu geſchweigen.

So beſagen auch 5. die Acta von Wahl der Probſte/e. g. Her-
manni und Zimmermannis daß die Landſchafft bey Erwehlunag der
Probſte Sorge getragen damit qualificirte ſubjecta, ſo zu Land
ſchafftl. Sachen geſchickt weren erwehlet werden mochten. Und dieſes
aus kemen andern Urſachen a's weil die erwehlten Probſte auch As-
ſeſſores des Engern Außſchuſſes und daher zu denen vorfallenden
LandesGeſchafften capabel ſeyn muſten.

Hierzu kommet o. der gantzen Landſchafft und inſonderheit des
Abts des Cloſters Berge eigenes Geſtandnis in beyliegenden Fx.
tract ſub B. als aus welchem erſcheinet daß unter denen Urſachen wa
rum die beyden Cloſter Berge und U.. Fr. nicht abgeſchaffet und dem
Rath zu Maadeburg nach ſeinem Begehren hingegeben werden konten
angefuhret wird: dab der Probſt des Cloſters zu ll. L. J
ein membrum des kleinen Auſchoſſes iey.

7 Jſt nicht auſſer conſideration zu ietzen das die Landſchafft ihre
Acta, Caſſam und Einnahme in demCloſter hat und der Engere Aus
ſchuß daſelbſten zuſammen komt; welches denn dem Cloſter den Ge
brauch der beſtendimmer entzeucht und groſſe Ungelegenheit veruhr
ſachet in dem zu Tag und Nacht Thor und Thur am Cloſter geoffnet

und ſtatiges hin nnd wieder Gehen verſtattet werden muß. Denn ja
leichtlich zuerachten daß dasCloſter als ein freyesGeſtiffte ſolthes Un

gemach umſonſt zu leiden nicht ſchuldig ſey und das es ſeine Urſache
haben muſſe warum auf Seiten des Cloſters dergleichen geduldet
werde. Da denn keine andere zu erſinnen als daß der Probſt des Clo
ſters ein membrum des Engern Außſchuſſes iſt und deswegen ſolches
Collegium mit ſambt denen Actis und der LandesCalla aufgenom
men haben magz wie ſolches aus dem zwiſchen der Landſchafft und dem
Cloſter disfals aufgerichteten Vergleiche welchen der Engere Auß
ſchuß krafft rechtliches Erkantniſſes zu ecliren ſchuldig iſt mt meh

rern zu erſehen ſeyn wird.
s6. Jſt
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8. Jſt der Engere Außſchuß was in ſpecie itigen Probſt an
langet tactis promisſis ſuis verbunden das Cloſter bey der bu
auff Jhn gehabten ruhigen Poſſess Sesſionis voti in dem Engern
Ausſthuße zu laſſen und alſo auch Jhn daſelbſten zu ad mittiren: Denn
da haben Sie und die ubrigen Herrn Stande durch den jetzigen Chur
furſtl. Brandenb. RegierungsRath. N. D. Johann Chriſtoff. Herol
den zur Annahm der Probſtey Jhn Ipecialiter mn ſchrifften erſuchet
und nach Magdeburg und Halle in anno 1678. bey den Landtag zu
kommen bewogen; Woſelbſt Jhm deshalben viel zugeredet worden
und in jetztgedachten. H. Regierungs Raths Behauſuna von denen
H. Standen ſolche Bezeugungen geſchehen als wann Ex bereits wurck,
lich Probſt were/wie ſolches der RegierungsRath. H. Gebhard Juli
us von Mandelsloh als der Zeit wegen der CollegiatStiffter Aſſes
ſor im Engern Außſchuſſet und viel andere noch wiſſen. Ferner ſeynd

von denen H. Standen die Conventualen des Cloſters Jhn zu
poſtuliren veranlaſſet worden da Er denn ſolcher poſtulation, in
anſehen der vorher beſchehenen ſollicitation, gefolget ſeine ſtattliche
officia reſigniret und intra tempus canonicum deu i5. Mart.
1õ80. zu Halle bey des damahligen Herrn Adminiſtratoris Hocho
Furſtl. Durchlautht. höchſtl. Andenckens gnadigſte confirmation
erhalten. Endlich haben die noch lebende membra des Engern und
weitern Außſchuſſes auff die von Jdm des Cloſters wegen vielfaltig ge
fuhrte querelen mit Hand und Siegel verſprochen bey hiernechſt
ereignender vacant, den Probſt des Cloſters zu U. L. F. zu dem Engern
Außſchuße zu admittiren, wie aus der Beylage ſub F. mit mehrern
zuerſehen welche ma doch nicht anders als in pallibus ut ilibus anfuh

ret und allen wiedrigen contradiciret,
9. So hat der ErtzBiſchoff und Landes Herr daß Cloſter und

deſſen Probſt bey ihrer Befugnis durch innibitiones und wandata
manuteniret; Als durch die in Act: Fol. 3 befindliche inhibition
ſub dato den zo. Mart. 167 9. Alles in ſtatuquo zu laſſen und die in
dem Aupſchuß vacirende Stelle nicht zu erſetzen. Durch die inhibi-
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tĩon an den der vacirenden Stelle flch anmaſſenden Abt Gobeln von
i5. Novembr. fol. Gi. ſich der ſesſion in dem Engern Ausſchuſſe zu
enthalten. Ferner durch den an den Engern Ausſchuß ſub datoden 15.
Mart.ioso. ergangenen und in copia ſub C. beyliegenden Vefehl
Jhn als numcehr eonfirmirten Probſt zum Mitaliede des Engern
Außſchuſſes/ als der dazu gnugſam qualificiret ſeh aleich ſeinen
Vorfahren aufzunehmen und das jenige was ſie genoſſen Jhm gleich
fals zu gonnen. Auff welchen Befehl man zwar in wohlgedachtes
H. Regierungs Raths von Mandelsloh curia, in ſeinem und des De
chants zu S. Nieolai O. JohannGßeorgens von Aeſchell anweſen mit
Jhm deßhalben geredet und das gewohnliche ſa larium ſo dProbſt des
Tloſters als ein membrum des Ausſchuſſes ſonſt gehabt Jhm vero
ſprochen; allein weder dieſes noch ſeine reception iſt erfolget. Endlich

nuch durch die lub dato den 3. April. i6go. ſo wohl an den Engern
Ausſchuß als an den Abt zu Berge ergangene und in copia ſub D.
ind b. beyligende Vefehlige als durch welche ſeine Admisſion noch
naln nachdrucklich und ernſtlich anbefohlen dem Abt fernere Anmaſ
ima der Seſſion und des voti in dem Engern Ausſthuß bey Straffe

Unachorſams inhibiret und alle deſſen Actus vor null und nichtig
erklaret worden.

10. Seind des Cloſters jura durch des Probſts und des Con·
ventus eonttadictiones und proteſtationes in Act. ſol. 1. n. i.
40. 47. G5. 85. so. und andern Orten auch bey dem Engern Auso

ſchuſſe conſerviret worden.
Und ob wohl von Seiten des Engern Ausſchuſſes die erho

bene Appellation, und bey Sr. Churfurſtlichen Durchlauchtigkeie
zu Brandenb. vormahln erhaltene confirmation des Abts Gobels
ingleichen die litis pendentz, und das demCloſter die poſſes ſionem
ſeſſionu voti in dem EnaernAus ſchuſſe bey zu bringen oblege vor
aewendet werden wolte So iſt doch was die Appellationanlanget
ſelbige wieder den Befehl von 3. April. 16so. interponiret worden
da man zu dergleichen vorhergegangenen Vefchlichen und inhibitio.
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nibus aantz ſtille geſchwiegen und ſelbige agnolciret hatte. Man
hat auch ſolche unternommene Appellation nicht introduciret
norh fortgeſetzet und alſo ſelbige deleriret. Die Confirmatio aber
des Abts zu Berge iſt bey S. Churf. Durchl. zu Brandenburg ſub de

obrepritie erhalten worden S. Churf. Durchl. haben von der
Sachen WBewandt nis grundliche Nachricht nicht gehabt das Clo
ſter iſt mitſeiner Nohtdurfft dagegen nicht gehoret worden derwe
gen ſolche erſchlichene eonfirmation dem Engern Ausſchuß kein
recht geben actum nullum nicht convalidiren noch tertio non
audito ſein Recht entziehen mag. Princeps enim omnia ſcien-
id ſuà complecti non poteſt, nec præſumitur, aut vult ulli
;us ſuum auferre, nec confirmat quod in ſe irritum eſt.

Bald. Dd. ad L.i. D. de Conſtit. Princ. ut ad L.
Cod.de diverſ. Reſcript. Mev. P. Dec. 141. 143. P. G.
Dec. 334. Gail. L. 2. Obſerv. 1.

Die licispendent letzlich anreichende iſt wohl zu obſerviren
daß man in poiſſeſſorio ſummariiſſimo verſiret ʒ Weil nun
in poſſeſſorio ſummariſſimo ad Decretum manutenentiæ im-
petrandum mehr nicht nothig iſt quàm ut fides fiat judici de fa-
cto poſſeſſionis.

Poſt.de Manut.Obſ.2. n. 34. ſeqqv. Carp. in Pr. T. 23.
Acct. 1. n. 27. ſeqqv.
Und aber in præſenti cauſa die poſſes ex notorietate, Actis

publicis provincialibus, confesſione adverſæ partis, Re-
ſeriptis Prineipis præviaâ cauſæ cognitione emilſis, ietzt dedu-
cirter maſſen uberfluſſig erſcheinet und hierzu das pactum pro-
miſlum des weitern und Engern Ausſchuſſes kommet So iſt zu
mahl in hue cauſa favorabili, eben nicht nothig daß arme erſchopf
te Cloſter mit deren Proces in dem es ohn dis gnug zuſtreiten hat
abzumergeln ſondern S. Churf. Durchl. zu Brandenburg ſeynd als
Epiſcopus und Landes Herr denen vestigiis des Herrn Anteceſ-
ſorjs zu inſiſtiren und das Cloſter bey dem Jure ſellionis voti
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in Enaern Ausſchuß zu manuteniren und deßwegen nachbrucklich
Vefchl ergehen zu laſſen wohl befugt. Wie ſie denn auch als ein ge
rechter Potentat gnadigſt gethan und ſub cdato Potsdam den 10.
Decembr. iosę. an dero Landes Regierung um Bericht gutachten
und Einſchickung der acten, auch biß auf frrnere Verordnung alles
darunter in ſtatu quo zu laſſen in L. H, gnadigſt reſeribitet.
Welchem zu folge von Hochgedachter Regierung daco Hall den 4.
Januarii, 1686. an der Kleinenund Groſſen Ausſthoß nebſt com-
munication meiner rechtlichen Nohtdurfft Inhibition ergangen
daß die Hn. Stande ſolche Sach biß zu weiter Verordnung in ſtatu
quo laſſen ſolten. Welche Verfugung auch den 14. Januari.
Anno i6s5. an den LandSyndioum per Notarium, beſage.
des Documents in L. J. inſinuirt aber doch nicht pariret ſondern
bemeldter eingedrungener Papſtiſcher Hr. Abt herbey gezogen und in
ein frembd Ampt beſag der unterſiegelten Aſſſignationen unter
gantz ertichteten gedruckten Anzichen als ob Er von Churf. Durchl.
kiezu verordnet ware. kuhnlich zugreiffen. fortgefahren worden:
Solte ubrigens in dieſer Schrifft etwas ſo ad petitorium gehö
rig angefuhret ſeyn/ iſt ſolches nicht anders als pro coloranda
poſſesſione, keines weges aber ex terminis poſſeſſorii ſumma-
riſſimi ſich zu ſetzen gemeinet welthes cum proteſtatione,
gleich vorbehalt mehrer in eyentum uber verhoffen bedurffender
Außfuhrung und aller andern utiliter reſerviruchen benẽefieiren

bedingen wollen.
Und weil hieraus die Warheit. und unlauabahre Befugniß des

Cloſters Unſer eben Frauen Propſts nohtdurfftae Verkommung
neuerlichgeſuchter auch zu Naehtheil anderer quten Pacrioten gerei
chender Einfuhrung und folgliche gerechte Manurcnentz der hohen
Landes Obrigkeit deren hochſtes Interelle hierunter klarlich ge
nug erhellet ſo will man deren ſich auch unterthanigſt getroſten.
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A. D qö—

Extract. Kloſterlicher Bergiſcher und Unſer Lieben
Frauen/;wie auch Magdeburgiſcher Landſchafftlicherchrei
ben an die Nom. Kayſerl. und Evangel. Stande Geſandten

bey den Friedens tractaten zu Munſter und Oßna
vruck Annoioa7 menſo ſunio.

Suuer WohlEhrwurd. HochEdel. Geſtreng. Herrll.
ue haben hieraus offtgemeldeten Raths (zu Magdeburg

ſattſam zuerkennen/und im fall/ welches

Saweltcher dieſe Kloſter ihm geſchenckt haben wolte) un

wir gleichwohtnimmermehr hoffen wollen ihnen gewillfah
ret werdemſpoite ferner zuſchlieſſen wan vor Confuſion unter
dieſes Creyſes Lobl. Standen dadurch wurde veruhrſacht
werden. Denn nach dem die Aebte und Probſte dieſer bey/
den Cloſter die Vornehmſten unter denen Prælaten, auch das
Directorium fuihren zu allen Conſiliis publicis auf Land
und andern Tagen erfodert werden imd in allen Landes No
then zu Reichs Creys und Kriegs-Steuren anſchnliche
auotas behtragen aufn Cloſter Unſer Lieben.crauen (der
ſen Probſt ein membrum des kleinen Ausichuſſes iſt)
nlle Conventus und Conſultationes der LandStande ae
haltenwerden auch der loblichen Landſchafft Acten daſelbſt

zubefinden/ 2c.
Sammel Cruſiue Ant des Kloſters Berge

vor Magdebura.
philip cheinrich Malſius Probſt des

Cloſters Unſer Lieben Frauen in
Magdeburg.

Jler Hochw. und auch Hoch-Edel. Geſtr. und Herrll.
Edowolten gnadigſt geruhen/ und aus dem Beyſchluſſe/ was
ts mit den beyden Cloſtern vor e ne wahre Beſchaffenheit er
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ſehen darauf die Conſequentien ihrer Wichtigkeit nach reiff
lich erwegen und dahin behertzigen damit dieſe groſſe Confu-
ſion, Verwirrund Vertilgung unſerer der LandStande
dieſes loblichen ErtzStiffts uhralten Ordnung harmonie
und Gerechtſam verhutet bleiben moge ec.

Stande vonbralaten Ritterſchafft und
Stadten.

Dem Stiffte St.Sebaſtiani Præſ. den 27. JUnii Anno 1c47.
halt dafur/ weil die Sache den gantzen Ptælaten Standt zu
foderſt mit angehet daß dieſem petuobillichen deteriret und
Cito befordert werde.

Dem Stifft Sc. Nicolai Pſent. den reten Junii. votirt
dahin das dieſes zu beſchleunigen die hochſte Billigkeit ſey da
mit ſolchem Unbilligen Begehren geſteuret werden moge.

Dem Stiffte 8S. s. Petri Pauli Pſent. den 28. Junii, und
iſt daſſelbe mit den Voris vorgeſetzter beyder Stiffter gleich

fals einig.Dem Cloſter St. Agneten in der Neuſtadt iſt dieſes nicht
zuwieder das ein ſolches Schrceiben an die Lobliche Landes
Stande mochte abgehen ſondern laſt ſich ſolches alles
gefallen.Præſent. zu Cloſter Ammensleben den z9. Junii. Anno
1647. Halt fur Rathſam und Nohtwendig die ſchleunige Ab
ſchickung.

Die Anweſenden von der Ritterſchafft beſinden nicht
undienlichẽ beſondern gleich den brælaten vor rathſam daß be
gehrter maſſen ein Umbtrag und lntercesſion umb dieſes der
Herrn au ſamtliche Stande haltendes Schreiben worinnen
wohl kundirte erhebliche rationes angefuhret werden Jn
gleichen daß Schreiben an Jhm ſelber wohl ſtyliſiret/ ertheilet
werden. Haben demnach an ihrem Ort die uberſchickte Preße

vollen



vollenzogen und werden die Herrn den Umbſchlag auch alſo
abfaſſen laſſen/ daß es ihnen erſprienlich ſo wohl der Land
ſchafft unverweißlichund unnachtheilich ſey ſein auch mit de
rer Herrn prælaten verzeichneten voris einig daß das Werck
ſchleumgſt befordert werde/ zumahlihrer Anzeige nach pericu.
Juminmoru. Die von der Ritterſchafft erbieten ſich uber
das worinnen ſie beyderſetts Herrn impetranten ſo wohl
auch dem gantzen Prælaten Stande bey dieſem Paß und in
mehrern einrathig und behulfflich ſein konnen ſich allemahl
dergeſtalt zubezeigen/ daß ſte in der That Jhr gutes wohl
affectionirtes Gemiith ſatſam zuverſpuren haben werden.

Signatum denz. Julii Anno i647.
Die Stadt Saltze und Kalbe confirmiren ſich mit der

anderen beyden Herren Stande votis, Signatum den 8. Julii
Anno 1647.

Stadt Staßfurthſtinimet ein mit denen andern vorherge—
henden votis. Præſent. den 8. Julis Anno 1647.

Stadt Schonbeck beliebts allermaſſen mit gleich an
dern Loblichen Standen. Præſen. den 10. Julii. Anni 1647.

B.
Extract Protocolli Probſt Philip Heinrichs Malſii

de dato den a. Novembr. Anno 1646.
GSEn2. Novembr. hora to. matut.hat Herr Director und
coandere verordnete des Kleinen Ausſchuſſes allhie zu Mag
deburg mich Præpoſicum ditrch den Vicesyndicum Herrn
Seyfarten in die Ausſchuß Stube fordern laſſen. Und da—
bey durch den LandSyndicum in einer ziemlichen Oration an
bringen laſſen; Weil nunmehro es darzu ktommen daß ich
ordentlicher Weiſe zum Præpoſico eligiret von Jhr ErtzBi

B 3 ſcoffl.
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ſchoffl. Durchl. auchconfirmiret./ und meine Vorfahren all
hier eine vornehme Stelle im Kleinen Ausſchuß gehabt als
hatten Sie mir billich zu gratuliren und daneben auch die
Stelle zitasſigniren; Hofften/ Jch wurde helffen des Landes
beſte rathen und thaten auch mich alſo gegen den herrn Di.
rectorem und die gantze Landſchafft verhalten wie meine
Vorfahren gethan.

C.
Auguſtus.

SJEnmnach Wir heutiges Tages dem neuerwehlten Probſt
codes Cloſters U. L. Frauen in Unſerer alten Stadt Maa
deburg Ehr Vr. Philip Mullern gegen geleiſtete gewohnlicht
Pflicht confirmiret un d Unß derſelbe/ nach Jnhalit des Co
peylichen Einſchluſſes um zulangliche gnadigſte Berfugung
daß Er gleich ſeinen Vorfahren auch als ein membrum in
Kleinen Ausſchuſſe reeipirt werden mochte in Schrifften un
terthanigſt anaeianget und wir denn gerne ſehen daß dieß
falls fernere Weiterungvermiedenwert en konte/ ſo befehlen
wir Euch hiermit gnadigſt ihrwollet gedachten Propſt Dr.
Mullern/ welchen Wir dazu gnugſam qualifiert zuſeyn er
achten/ zu einem MitGliede im Kleinen Ausſchoſſe auffneh
men und daß jenige ſoſeine Anteceſſores darbey genoſſen
Jhm gleichfalls gonnen. Daran c. Seind c. Datum
Halle deni. Martii, 16ho.

Andie Magdeburg. Tand Stande.

D.
Auguſtus.

ver Gaz: c. Mit was Beſchwer der Propſt des Cloſters zu
Elunſer Lieben Frauen in Magdeburg Ehr Dr. Philip

Muller



Müuller/ daß Unſerm Vormahligen an Euch abgelaſſenetn Re
ſeripte zufolge/Er zu der gewohnlichen Leſſion bey Euch im
Kleinen Ausſchoſſe noch nicht zugeiaſſen werden wollen/ ſich
abermahls in Schrifften beklaget/ und was Er darneben zit
verfugen gebeten ſolches wird Euch die Beylage mit meh—
rern erofnen.

Nuin hatte Euch allerdings obgelegen/ Unſerer vorigen
Verordnung gebuhrend nach zuleben/ und gedachten Dr.
Mullern/ nach dem von Unß Erzum Probſt beruhrten Clo
ſters gnadigſt cofirmiret dem herkommen nach zu einem Miit
Gliede aufzunehmen. Daß es aber unterblieben und der
Abt au Berga/ Ehr Dr. Sebaſtian Gobel vor wie nach Eu
ren Zuſannnenkunfften/wieder das herkommen beygewoh
net/ wird zu Eurer kunfftigen Verantwortung geſtellet.
Wir befehlen Euch aber hiermit gnadigſt doch ernſtlich/ Jhr
wollet hinfuhro den Probſt zu Unſer Lieben Frauen und
nicht den Abt zu Bergamehr um Kleinen Ausſchuſſe convo
eiren/ Jnmaſſen dann deſſen bißherige darinnen vorgenom
mene actus vor null. nichtig und als ob Sie me vorgegangen
zuhalten ſeyn und wird auchermelter Abt von Uns weder
als ein Membrum des Kleinen Außſchoſſes confirmiret noch
zu der aufn 21. dieſes allhier beſtimbten und andern Zuſam
mentunfften admittiret werden. Daran ec. Seynd/ ec.
Datum Halle/ denz. Aprilis, Anno téso.

AnDie Verordnete zum Rleinen Auoſchoß
des Ertz-Stiffts Magdeburg.

27
L.

Augulſtus.
Gim Ggz. Ehrwurdiger und Hochgelahrter L. Andachtiaer:
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Mit was Beſchwer der Probſt des Cloſters zu Unſer Lieben
&rauen in Magdebura Ehr Dr. Philip Muller daßlinſerm
Vormahligen an Euch abgelaſſenem Relcripte zu folge Jhr
Euch der Sesſion und Stinime im Kleinen Ausſchoſſe nicht
enthalten/ ſich abermahls in Schrifften beklaget und was Er
darnebſt zuverordnen geveten; Solches wird Euch die Bey

lage mit mehrern eroffnen.
Nun hatte Euch allerdings obgelegen/ Unſerer vorigen

Verordnung zufolge/ gedachten Dr. Mullern zumahin von
Unß Er zum Probſt beruhrten Cloſters gnadigſt confirmi.
ret die demſelben von Alters her zuſtehende Stelle und Stim
me im Kleinen Außſchoſſe zu uberiaſſen und dadurch ſo wohl
den ſchuldigen Gehorſamb und unterthanigſten reſpect, mit
welchem Unß Jhr im Gewiſſen verbunden als auch Eure
eigene diſplicentzin Begehrung deſſen was nicht Euch ſon
dern Eures Neehſten iſt vor der Welt zu conteſtiren. Daß es
aber nicht geſchehen ſondern Jhr vielmehr reclamante eon-
ſeientiu Euch deſſen ſo Euch nicht gebuhret noch weiter an
gemaſſet ſolches vernehmen Wir mißfallig und befehlen
Euch hiermit gnadigſt doch ernſtlich Jhr wollet Euch vor
gedachter Lesſion und Stimme im Kleinen Außſchoſſe gantz-
lich enthaltten: Jnmaſſen dann ohne dem Eure unternomme
ne actus vor null, nichtig und als ob Sie nie vorgegangen au
halten ſeyn. Wiedriges falls habt hr zugewarten daß Eu
res beharrlichen Unaehoriams halber wieder Euch rechtlich
verfahren werden ſolle. Daran c. Seynd/ c. Datum
Halle/ denz. Aprilis, Anno 1680.

An
Ehrn Abt zu Berga.

F.
SS haben die Stande des Landſchafftlichen weitern Aus
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ſchoſſes verleſen was der Probſt des Cloſters zur Lieben
Frauen Herr Dr. Philip Muller/ wegen prætendirender
Stelle in dem Engern Ausſchoſſe der lange nach anfuhren
und wie Er mit der Regula Juris Canonici, ſo aus den Augu-
ſtino qenommen peccatum non tollicur niſi ablatum reſti-
tuatur, beſchlieſſenwollen.

Wie nun die Stande dem Herrn Probſt in allen mog
lichen Dingen zuwillfahren geneiget alio hat Er beygegen
wartiger Sache/ ſelbſt zuerwegen daß ſolche an das Hochſt
preißl. Kayſerl. und des Heil. Reichs Cammer-Gerichte zut
Speyer albereit bey voriger Landes Regierung gedieen die
freye Wahl der Stande zum Ausſchoſſe durch Kayſerl. aller
gnadiaſte pœnalmandata manutenirt/. S. Churfurſtliche
Vurchl. zu Brandenbura /rc. Unſer gnadigſter Churflrſt
und Erbherr/ den Abt zu Bergen Herrn Lebaſtian Gobeln
zum Landſchaffl. Engern Ausſchoſſe ſpecialiter gnadigſt con-
lirmiret/ die Landes Keceſleauch klare Maſſe geben/ daß kein
Stand daraus ein perpetuirlich Recht.erawingen konne daß
Er oder ſeine Vorfahren Leſſion im Ausſchoſſe gehabt/ ſondern
daß die nomination und Wahlzum Ausſchoſſe in freyer Will
kuhr der Landſchafft die Confirmation aber bey der hohen
Landes Obrigkeit ſtehen ſolle aus denſelben auch klarlich er
hellet/ daß der Abt zu Bergen vor alters zum Engern Aus—
ſchuſſe erwehlet/ und von der hohen Landes Obrigkeit gna
digſt beſtatiget worden nirgends aber zu befinden iſt/ daß dem
Cloſter zur Lieben Frauen perpactum provinciæ ein Recht zu
geeignet ware daß deſſelben Mrobſt jedesmahl in den Aus
ſchoß gewehlet werden ſolle; Wird demnach der Hr. Probſt
ſein Gewiſſen wohl prufen/ und betrachten daß Er/ bey
ſolchen Umbſtanden/ die Stelle im Landſchafftl. Engern Aus
ſchoſſe/ ſine reatu nicht prætendiren konne weil es doch heiſſet
peccatum non tollitur niſi commiſſum ſeriaà poœnitentià
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Ess ertlaren ſich aberdie Stande dahin daß das Eloſter
Unfer Lieben Frauen von demLandſchafftl. Enaern Ausſchoſſe
gantzlich nicht außgeſchlofſen/ ſondern hiernechſt/ bey ereigne
der vacanz, deſſelben Probſt wann Er zu Landes Sachen
habil ſeyn wird/ gewehlet und der hohen Landes Obrig
keit zur gnadigſten Confirmation unterthanigſt præſentiret
werden ſolle; Uhrkundlich iſt dieſe reſolueion von denen
Standen des Landſchaffl. Engern und weitern Ausſchoſſes
eigenhandig vollenzogen und beſiegelt. So geſchehen Mag
deburgden aten Auguſti, Anno 1683.

Johan Meaorg Aeſchell. .s.)
S)

Gebhardt Johan von Al
o

Acha von der Aſſeburg.
vensleben.

(.8.)
Johan Chriſtoff von Werber Auiunharde Zincke.

(L.s.) (Ls.)
G.

Friedrich Wuhelur Churfurſt.
OcSElcher Geſtallt D. Muller als Probſt des Cloſters
GWdluſer Lieben Frauen zu:  Mugdebura. Uns erſitcht
wir wolten die Verordnuna machen das Er zum Alleſſore

V'

J

Johan Caſpar von Ohr. Gebhard Julius von Man

L.S.) delsloh.

beydem dartigen Engerne sſchuß mit auffgenommen wer
den mochte daß geben ir Euch vermittelſt Uberſendung
des Beyichluſſes in gnaden zuvernehmen mit Befehl die
Sach zuerwegen und ob dem ſupyplicanten hierunter ohn

Be



Brdencken gewillfahrt werden kon.e Ener ohhnmaogebiges
unterthanigſtes gutachten zu ſerner Berordnung Uns einzu
ſenden. Seind 2c. Potsdam den io. Novembr. Anno i685.

J A Die magdeburg. Regierung.

Friederich Wilhelm Churfurſt tc.
ſlas der Probſt des Cboſters Unſer Lieben Frauen zu
en Nagdevurg/ D. Philip Muller/ wegen der præten—
dirten Aſleſſur bey dem dortigen Engern Ausſchuſſe an Uns
abermahlen ſupplieiret/ dasgeben Wir Euch aus dem rin—
ſehluß in Gnaden zuvernehunen mit Befehl die in dieſer Sa
che Vor und nach ergangoene acda fleisfig nachznſehen/ zuter
wegen und Uns dieſelhe nicht allein ingeſambt mit dem for—
derlichſten einzuſenden/ ſondern auch Euer bey der Sache ha
bendes Gutachten Uns dabey unterthanigſt und pfuchiniaſ—
ſig zit erofnen damit nach beſinden dieſe Jrrunge weiter
euortert und abgethan werden tonne biß dahin Jhr aber unnd
biß auf fernere Verordnumg alles darunter in ſtatu quo zu laſ
ſen Und Wir ic. Potsdam den 10. Decembr. 16g,.

An
Die Magdeburgiſche Regierung

1 1
II.

cοèD./2. Was S. Chun fairſti. Durchl. zu Branden
hBoeura ec. Lunſer anadigſter Churfirſt und Herr auf
des Probits bey dem Eloſter zur Lieben Frauen in Magde—
burg/ D. PhilipMullers wegen der Allellur bey dem Land
ſchafftl. Engern Ausſchoſſe/ beſchehenes unterthanigſtes ſu—
chen unterm 10. hecembris 1665 gnudigſt reſcribiret/ Er
auch ſelbſt in Schrifftem angofuhret und gebeten, Das wird
denen Herren und Euch durch die Beylage nachrichtlich com.

C muni-



munieiret; Undwie nun Hochſtermeldter Sr. Churfurſtt.
Durchl. von der Sachen der gnadigſt erforderte Bericht er—
ſtattet werden ſoll Aiſo werden die Herren und Jhr es biß
zu weiterer Berordnung in ſtatu quo zulaſſen wiſſen. Und
ſeynd. e. Datum Halle/ den 4. Januarii. 1686.

Churfurſtliche c.
An

Die Verordnete zum Kleinen und Groſſen
Ausſchoß der Magdeb. Landſchafft.

Saß mit Sr. Churfurſtl. Durchl. au Brandenburg deß
SHertzogthumbs Magdeburg Hochlobl. Regierungs Le
eret ein Berſchloſſenes und an dieſes nurtgedachten Hertzog
thumbs Kleinen und Groſſen Ausſchoß haltendes Schreiben
nebſt Anſchluſſe/ in Sachen Tit. Herrn D. Philip Mullers
Probſten des Cloſters Unſerer Lieben Frauen hieſelbſten
auff Herrn Johann Andreæ Kinderlings Advocati Ordina-
rii allhier beſchehene requiſition, Jch endes benandter heute
dato zurecht inſinuiret und ſelbiges Tit. Herr Aadamus Cor—
trejus, dieſer Hochlobl. Magdeburgiſ Landſchafft byndicus
an ſich genommen ſolches wird an ſtatt Documenti inſinuati.
onis Krafft dieſer meiner Hand alſo arteſtiret und beſcheini

get geſchehen Magdeburg/ den 14. Januarii. Anno 1686.

Johannes Tiſcher Caſ. Not. Publ. p.t. Curia
Madeburg. Nun. Juratus in ſidem

ut, ſupra.
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